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„Entdecken, was uns verbindet“
Tag des offenen Denkmals und „Marum“-Benefizveranstaltung in Bad Sobernheim

BAD SOBERNHEIM. „Ent-
decken, was uns verbin-
det“ – so lautet das dies-
jährige Motto für den Tag
des offenen Denkmals, der
bereits seit 25 Jahren von
der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz veranstal-
tet wird. Auch in diesem
Jahr beteiligt sich die Fel-
ke-Stadt Bad Sobernheim
mit insgesamt sechs Kul-
turdenkmälern daran: mit
der evangelischen Matthi-
askirche, der katholischen
Matthäuskirche, der Disi-
bodenberger Kapelle, dem
Kulturhaus Synagoge und
dem Heimatmuseum im
Priorhof.

Am Sonntag, 9. September,
haben in Bad Sobernheim
diese Denkmäler in der Zeit
von 11.30 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet und können be-
sichtigt werden. Ansprech-
partner vor Ort beantworten
die Fragen der Besucher.
Außerdem findet ab 15 Uhr
(Treffpunkt Felke-Denkmal)
ein historischer Stadtrund-
gang statt, der nicht nur zu
den teilnehmenden Denk-
mälern führt, sondern auch
einen Überblick über die
Geschichte der Felke-Stadt
bietet (Dauer ca. 1,5 Stun-
den; Kosten pro Person
3,50 €, Kurkarten-Inhaber
2,00 €, Kinder bis 12 Jahre
frei; keine Anmeldung er-
forderlich).
Das diesjährige Motto „Ent-
decken, was uns verbindet“
hat die Organisatoren ver-
anlasst, ein ganz besonde-
res Bauwerk in den Fokus
zu stellen – den sogenann-
ten „Marum-Übergang“, das
verbindende Element zwi-

schen dem ehemaligen
Fabrikgebäude und dem
gegenüberliegenden Ver-
waltungsgebäude der 1865
gegründeten Strumpffabrik
in der Marumstraße.

Marum-Veranstaltung
„Entdecken, was uns ver-
bindet“ – nicht nur im ar-
chitektonischen Sinne,
sondern vor allem auch als
Brückenschlag zur jüdi-
schen Geschichte der Stadt
zu verstehen, symbolisiert
der „Marum-Übergang“ den
wirtschaftlichen Auf-

schwung in Folge der In-
dustrialisierung und ist aus
dem Stadtbild nicht mehr
wegzudenken.
Eine Sanierung ist dringend
erforderlich, und nachdem
in diesem Jahr die Besitz-
verhältnisse geklärt werden
konnten und künftig die
Stadt Bad Sobernheim als
Eigentümerin verantwortlich
zeichnet, steht dem nichts
mehr im Wege.
Dieser aktuelle Anlass führ-
te dazu, mit einer Veran-
staltung unter dem Titel
„Gemeinsam für „Marum“

am Vorabend zum Tag des
offenen Denkmals, am
Samstag, 8. September, ab
19 Uhr, den „Marum-Über-
gang“ ins öffentliche Be-
wusstsein zu rücken und
auf diese Weise im besten
Falle Spendengelder für die
Sanierung zu sammeln.
Die Benefizveranstaltung
findet am Samstag, 8. Sep-
tember ab 19 Uhr in der Ma-
rumstraße Bad Sobernheim
statt. Es gibt einen Foto-
und Videoausstellung im
Obergeschoss des ehema-
ligen Fabrikgebäudes und

ein Straßenfest mit Live-
Musik vom Duo „Soul Clim-
bers“ in der Marumstraße.
Für das leibliche Wohl ist
dank Haggi (Günter Hag-
ner), dem Wirt vom „Alts-
tadteck“ bestens gesorgt.
Spendenboxen sind an die-
sem Abend aufgestellt. Für
nur 10 € können die Besu-
cher eine zeitgenössische
Ansicht des „Marum-Über-
gangs“ von der Künstlerin
Susanne Bender aus
Odernheim erwerben. Der
Erlös kommt ebenfalls der
Sanierung zugute.

Auch das Heimatmuseum im Priorhof mit seinem mittelalterlichen Kräutergarten öffnet seine Pforten.

Ein Hoch auf die Ehe
Stephan Bauer bringt Neues zu dem alten Thema

BAD MÜNSTER AM STEIN.
Nach seinem erfolgrei-
chen Auftritt im Jahr 2016
in Bad Münster am Stein-
Ebernburg ist Kabarettist
Stephan Bauer mit seinem
aktuellen Programm „Vor
der Ehe wollt‘ ich ewig le-
ben“ am Mittwoch, 10. Ok-
tober (20 Uhr), erneut zu
Gast im Kurhaus am
Rheingrafenstein.

Jeder kennt sie: die Mü-
digkeit in der Beziehung.
Wenn man nach zehn Jah-
ren ratlos in das Gesicht
des Partners schaut und
sich klar wird: „Vor der Ehe
wollte ich ewig leben“. Fast
jeder hatte mal so seine
Träume von einem glückli-
chen und erfüllten Dasein.
Und was ist davon übrig?
Mit 25 heiratet man den
Menschen, der einem den
Verstand wegbu… – und mit
50 stellt man fest: Es ist ihm
gelungen.
Aber ist die Ehe trotz hoher
Scheidungsraten wirklich
überholt? Sind Single-Le-
ben, Abendabschlussge-
fährten und Fremdgehpor-
tale im Netz eine tragfähige
Alternative? Kann man das
alte Institut der Ehe nicht
modernisieren? Für Männer
ist es heute z.B. nicht wich-
tig, dass eine Frau kochen
kann, sondern dass sie kei-
nen guten Anwalt kennt.
Der Mann weiß inzwischen
ohnehin: Wer oben liegt,
muss spülen. Wichtig ist
heute nur noch, dass die
Beziehung ausgeglichen ist:
Einer hat recht, der andere
ist der Ehemann. Die Ehe
hat doch auch ihre guten
Seiten. Man kommt nach

Hause und hat immer die-
selbe Bezugsperson, die
einen ablehnt. Eine Ehe
muss auch nicht langweilig
sein. Man kann auch Le-
bensversicherungen aufei-
nander abschließen, dann
hat sie die tolle Spannung,
wer gewinnt. Es müssen
eben ein paar Regeln ein-
gehalten werden. Die wich-
tigste lautet: Treue. Viele
Menschen können das
nicht. Warum eigentlich
nicht? Bei Tieren funktio-
niert das doch auch. Pin-
guine sind sich ein Leben
lang treu – aber die sehen
halt auch alle gleich aus…
Stephan Bauer geht mit gu-
tem Beispiel voran, ist
(nochmal) vor den Traualtar

getreten, getreu dem Motto:
„Heiraten ist Dummheit aus
Vernunft“. Warum auch
nicht? „Wir sind fünf Jahre
zusammen, streiten viel, ha-
ben wenig Sex - dann kön-
nen wir es auch offiziell ma-
chen.“ Stephan Bauers
neues Programm ist wie im-
mer ein pointenpraller Me-
ga-Spaß, aber auch eine of-
fene Abrechnung mit der
Single-Gesellschaft, ero-
dierenden Werten und dem
Gefühl von „alles geht“.

M Eintrittskarten sind ab so-
fort im Vorverkauf für 17 €
bei der Tourist-Info in Bad
Münster und den Vorver-
kaufsstellen von Ticket Re-
gional erhältlich.

Stephan Bauer setzt sich in seinem aktuellen Pro-
gramm mit der Institution Ehe auseinander.

www.amwochenende.deTickets unter:
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Musical Dinner Show
Wiesbaden – Hotel Oranien
29. Dezember 2018

Gregor Meyle & Band
Wiesbaden – Schlachthof
22. Dezember 2018

Aschenputtel –
das Musical
Bad Kreuznach – Kursaal
8. Dezember 2018

Gernot Hassknecht
Emmelshausen – Zentrum am Park
28. November 2018

Matthias Reim
Arena Trier
24. November 2018

Mundstuhl
Mainz – Frankfurter Hof
9. Dezember 2018

Carolin Kebekus
Arena Trier
10. März 2019

Das Phantom der Oper
Idar-Oberstein – Stadttheater
15. Februar 2019

www.amwochenende.de

